
Jahresabschlussabend
desSki-Club

Garmisch e.V.
am Mittwoch, den 15. Mai 2024

um 19:00 Uhr
Kurpark-Café Adlwärth mit

buntem & musikalischem Rahmenprogramm

TAGESORDNUNG

1. Meet & Greet mit ehemaligen & aktiven Athleten
2. Begrüßung und Bericht des Vorstandes
3. Bericht über die Nachwuchsarbeit
4. Ehrung Sportler & langjährige Mitglieder

Ski-Club Garmisch e.V.
Die Vorstandschaft

IHRE REDAKTION

Lokalsport
Patrick Hilmes
Telefon 0 88 21/7 57 24
Joshua Eibl
Telefon 0 88 21/7 57 22

E-Mail-Kontakt:
sport@gap-tagblatt.de

IN KÜRZE

Eisstock
Maibaum-Turnier des
EC Unterammergau
Der Eisstockclub Unteram-
mergau veranstaltet am
Sonntag, 5. Mai, sein Mai-
baum-Turnier. Geschossen
wird auf den neuen Pflaster-
bahnen. Diese werden um
14 Uhr eröffnet und vom
Pfarrer vor demWettkampf
noch gesegnet. Das Turnier
startet im Anschluss. je

Golf
Erlebnistag
beim GC Karwendel
Einfach reinschnuppern in
die Welt des Golfs können
Interessierte beim Erleb-
nistag des GC Karwendel.
Am morgigen Samstag
dreht sich alles um den
sportlichen Spaß und die
Herausforderung. Wann?
Ab 14 Uhr. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. je

Eishockey
Heilbronner Falken
verpflichten Stürmer
Die Heilbronner Falken
nehmen Sebastian Hon un-
ter Vertrag. Der 24-jährige
Stürmer verbrachte die ver-
gangenen beiden Spielzei-
ten beim EHC Freiburg in
der DEL2. 2023/24 lief der
Rechtsschütze bei Freiburgs
Kooperationspartner Stutt-
gart auf und verbuchte in
sieben Partien fünf Tore
und vier Assists. Nun wird
er in der Oberliga erneut auf
den SC Riessersee stoßen. je

So stimmt’s
Versammlung
des SC Wallgau
In der Ankündigung zur Jah-
resversammlung des Ski-
clubs Wallgau hat sich ein
Fehler eingeschlichen. Sie
findet nicht am19.Mai, son-
dern bereits am Freitag, 10.
Mai, um 19 Uhr im Gasthof
Post statt. ku

Deutlich überlegen: Die Nachwuchsfußballer des TSV Murnau deklassierten in der Vorrunde ihre Gegner aus Eschenlo-
he und aus Seehausen. FOTO: ANDREAS KÖGL

Es geht um mehr als nur Erfolg
MERKUR CUP Trainer des TSV Murnau lässt Fairplay vermissen und fehlt nun beim Kreisfinale

Entweder sperre Vaders den
Trainer für das Kreisfinale an
diesem Sonntag beim SV Ohl-
stadt oder der Verein macht
es selbst. „Es brauchte ein
deutliches Zeichen, dass es so
nicht geht“, betont Vaders.
Der TSV bevorzugte die zwei-
te Variante.
Markus Mühlbauer, Zwei-

ter Abteilungsleiter Fußball,
will diese Maßnahme aber
nicht als „Schuldanerken-
nung“ verstanden wissen.

ner, Zuschauer und Schieds-
richter beim Ausrichter TSV
Farchant Meldung. Der leite-
te die geschilderten Ereignis-
se weiter an Walter Hupp-
mann, dem Kreisjugendleiter
Zugspitze beim BFV. Hupp-
mann wiederum informierte
Uwe Vaders, Gesamtleiter des
Merkur CUPs. Dessen Reakti-
on: „Das hat mit Fairplay
nichts zu tun, da müssen wir
handeln.“ Den TSV Murnau
stellte er daher vor die Wahl:

VON PATRICK HILMES

Landkreis – Wirft man einen
Blick in das „Buch derWerte“
des Merkur CUPs, fallen ei-
nem schnell die komplett in
Rot getauchten Seiten ins Au-
ge. Darauf sind in weißer
Schrift Worte wie „Respekt“,
„Demut“, „Anstand“ oder
„Zurückhaltung“ platziert.
Sie beschreiben einen der
wichtigsten Werte – beim
größten E-Jugend-Fußball-
Turnier derWelt, im Sport, in
der gesamten Gesellschaft:
Fairplay. Doch genau das ver-
misste man bei der diesjähri-
gen Vorrunde vom TSV Mur-
nau und dessen Trainer.
Die Vorwürfe: Mittels einer

den Gegnern gegenüber de-
spektierlichen Art pushte der
Murnauer E-Jugend-Coach
(war für eine Stellungnahme tele-
fonisch nicht erreichbar) seine
Mannschaft, ging zusätzlich
den erst 14-jährigen Schieds-
richter an. Die U11 des TSV
bucht ohnehin in stetiger Re-
gelmäßigkeit die Tickets für
die nächsten Runden bis hin
zum großen Finale in Unter-
haching. Die Nachwuchsdra-
chen sind dem Großteil der
regionalen Konkurrenz weit
überlegen. Wurde bei der
Vorrunde in Farchant wieder
sichtbar. Murnau absolvierte
zwei Partien, besiegte
Eschenlohe mit 27:1 und See-
hausenmit 19:0. Für den TSV-
Coach aber nicht genug. Er
soll seine Spieler dazu ani-
miert haben, mehr undmehr
Tore zu schießen, mindes-
tens 30 sollten es werden.
Und so versenkten die Mur-
nauer einen Ball nach dem
anderen im Tor, holten ihn
selbst aus dem Netz, legten
ihn auf den Anstoßpunkt
und gierten danach, den
nächsten Treffer zu erzielen.
So zermürbten sie ihreGeg-

ner, einige der Nachwuchski-
cker fingen auf dem Platz an
zu weinen. Im Spiel gegen
Eschenlohe pfiff der jugendli-
che Schiedsrichter gar eine
Minute früher ab, hatte ein
Erbarmen mit den unterlege-
nen Talenten. Daraufhinwur-
de er erneut vom Murnauer
Trainer angegangen – nicht
beleidigt, aber als unsport-
lich darf sein Verhalten alle-
mal beschrieben werden. Im
zweiten Gruppenspiel lief es
ähnlich ab.
Hinterher machten Geg-

Vielmehrwollemannicht zu-
sätzliches „Öl ins Feuer gie-
ßen“, sondern „lieber den
Ball flach halten“. Es gebe zu-
dem keinen Grund, an dem
Trainer nicht festzuhalten.
Sein allgemeines Verhalten
den Kindern gegenüber sei
„absolut in Ordnung“. Mur-
naus Kassier Wolfgang Wal-
ser, der am Tag selbst vor Ort
war, betont gar: „Was andere
Trainer rein schreien und
schimpfen ist viel schlimmer.

Verein, der auf allen Ebenen
nach Erfolg strebt, bei dem
das Leistungsprinzip
herrscht. Junge Talente wer-
den auf den ambitionierten
Amateurfußball vorbereitet.
Doch gerade die Vorrunden

im Merkur CUP sind voll und
ganz dem Breitensport zuzu-
ordnen, grenzen sich deut-
lich vom wettkampforien-
tierten Leistungssport ab. Zu-
mal: Für ein 4:0 gibt es eben-
so vier Punkte wie für ein
29:1. Und wie sagte es Mer-
kur-CUP-Pate und Bayerns In-
nenminister Joachim Herr-
mann (CSU) doch so treffend:
„Mindestens genauso wichtig
wie die spielerischen Leistun-
gen der Buben und Mädchen
auf dem Rasen sind der Ge-
danke des Fairplays, die Ver-
mittlung von Werten sowie
der respektvolle Umgang
miteinander.“

Partner Merkur CUP 2024
Es wird vom Münchner Merkur mit Unterstüt-
zung des BFV veranstaltet und von den Premi-
umsponsoren ESB Energie Südbayern und uhl-
sport gefördert. Außerdem unterstützen der FC
Bayern München mit seinem Frauen-Team wie
auch den Herren und die SpVgg Unterhaching
maßgeblich das Turnier. Der Merkur CUP und
seine weiteren Partner lauten: Kreisverband der
Raiffeisen- und Volksbanken im Landkreis Er-
ding, Mauritz Pokale Rosenheim, Geldhauser
Busreisen, Allianz Arena, FC Bayern Museum,
wg.design, HoWe, Radio Arabella, Karim
Adeyemi und Night of the Proms. ESB ist zudem
Fairplay- und Nachhaltigkeitspartner des Mer-
kur CUP. Der Merkur CUP dankt ferner Innenmi-
nister Joachim Herrmann für die Übernahme
der Patenschaftsowie seinen Marken-Botschaf-
tern Sandro Wagner, Guido Buchwald und Felix
Neureuther.

Für mich ist das alles nur
Neid.“
Mühlbauer bezeichnet das

Thema generell als ein
schwieriges weil sensibles.
Die Murnauer wurden in Far-
chant auch vom Referee ge-
fragt, ob sie nicht ein, zwei,
Spieler vom Feld nehmen
könnten – was verneint wur-
de. IndiesemZuge fragtMühl-
bauer: „GehtesumSportoder
um Blumen pflücken?“ Klar,
Murnau ist einambitionierter

Wachsende Talentschmiede
GOLF Zahl der Jugendlichen beim GC Garmisch-Partenkirchen steigt entgegen dem Trend

Freistaat in den Top 10 wie-
der. Das Programm besteht
zudem aus Aktivitäten ab-
seits des Golfplatzes, wie ei-
nem Ausflug ins Schwimm-
bad oder zum Eisstockschie-
ßen. „Uns ist wichtig, dass die
Kinder zu einem Team zu-
sammenwachsen.“
Gleich mehrfach wurde die

Jugendarbeit des Vereins in
den vergangenen Jahren aus-
gezeichnet. Allein 2023 er-
hielt der Club vier Jugendför-
derpreise des Bayerischen
Golfverbands, in den zurück-
liegenden drei Jahren sogar
insgesamt elf – so viele wie
sonst kein anderer Verein in
Bayern. „Wir sehen diese Aus-
zeichnungen auch immer als
Bestätigung für unsere Ar-
beit“, sagt Kuba.
Der zuletzt eingeschlagene

Weg soll daher fortgesetzt
werden. Nach vielen Einhei-
ten in den vergangenen Mo-
naten freuen sich die Nach-
wuchsathleten, dass die Tur-
niersaison unmittelbar be-
vorsteht. „Unsere Jugend ist
unsere Zukunft. Dieses Motto
wollen wir wieder mit ganz
viel Leben füllen und den
Nachwuchs bestmöglich wei-
terentwickeln.“ je

zeigt sich anhand der mo-
mentan mehr als 100 Kinder
und Jugendlichen.
Fortschritte, die sich auch

in den erreichten Platzierun-
gen der vergangenen Jahre
widerspiegeln. Die Burschen-
Mannschaft AK18 des Clubs
ist aktuell die sechstbeste in
Bayern, das gemischte AK12-
Team findet sich bei insge-
samt fast 200 Golfclubs im

Jahren die Perspektiv- und
Leistungsgruppe ins Leben
gerufen. Dort wird den Nach-
wuchsgolfern zusätzliches
Training angeboten, um sie
verstärkt weiterentwickeln
zu können. „Wir bieten Brei-
ten- und Leistungssport an
und versuchen so, für jeden
das passende Angebot parat
zu haben.“ Dass dieses Kon-
zept durchaus erfolgreich ist,

gebot weiter zu optimieren“,
erklärt Jugendwart Christoph
Kuba, der in sein drittes Jahr
in dieser Position geht und
gemeinsam mit den beiden
Trainern Kathrin und Johan-
nes Perschke die Jugendar-
beit verantwortet. „Wir wol-
len das Beste für unseren
Nachwuchs rausholen.“
Für die ambitionierteren

Sportler wurden vor einigen

Garmisch-Partenkirchen – Die
Jugend beim Golfclub Gar-
misch-Partenkirchen, dessen
sportliche Heimat in Oberau
liegt, kann sich sehen lassen.
Mittlerweile sind rund zwölf
Prozent der Mitglieder unter
18 Jahre. Ein Wert, der beein-
druckt: Deutschlandweit stre-
ben nicht einmal sieben Pro-
zent nach einem besseren
Handicap. Die Zahl an Ju-
gendlichen im Verein steigt
seit Jahren – entgegen dem
bundesweiten Trend.
Mit dafür verantwortlich

zeichnet mit Sicherheit das
große Angebot für alle Nach-
wuchsgolfer. Wöchentliches
Training nahezu das gesamte
Jahr über, Einheiten in den
Ferien, Camps, Trainingsla-
ger und viele Turniere für alle
Alters- und Leistungsklassen
stehen auf dem Plan. Neben
viel Bewährten gibt es auch
immer wieder neue Pro-
grammpunkte. Mit dem Start
des Sommertrainings findet
nun ein golfspezifisches Ath-
letiktraining statt. Dazu hat
der Club eine Kooperation
mit der „Hi5Box“ am Haus-
berg geschlossen. „Stillstand
bedeutet Rückschritt. Wir
versuchen immer, unser An-

Wollen als Team zusammenwachsen: der Nachwuchs des GC Garmisch-Partenkirchen. F: PRIVAT

Kreisfinale am 5. Mai
beim SV Ohlstadt
Gruppe 1: SV Ohlstadt, SV Uffing, TSV Far-
chant, SV Seehausen

10:00 SV Ohlstadt - TSV Farchant
10:00 SV Seehausen - SV Uffing
10:50 SV Ohlstadt - SV Uffing
10:50 TSV Farchant - SV Seehausen
11:40 SV Uffing - TSV Farchant
11:40 SV Seehausen - SV Ohlstadt

Gruppe 2: 1. FC Garmisch-Partenkirchen,
TSV Oberammergau, FC Bad Kohlgrub, TSV
Murnau

10:25 TSV Oberammergau - FC Bad Kohlgrub
10:25 TSV Murnau - 1. FC Garmisch-P.
11:15 TSV Oberammergau - 1. FC Garmisch-P.
11:15 FC Bad Kohlgrub - TSV Murnau
12:05 1. FC Garmisch-P. - FC Bad Kohlgrub
12:05 TSV Murnau - TSV Oberammergau

Halbfinale
12:45 Erster Gruppe 1 - Zweiter Gruppe 2
13:10 Erster Gruppe 2 - Zweiter Gruppe 1

Spiel um Platz 7
13:35 Vierter Gruppe 1 - Vierter Gruppe 2
Spiel um Platz 5
13:35 Dritter Gruppe 1 - Dritter Gruppe 2
Spiel um Platz 3
14:00 Verlierer HF 1 - Verlierer HF 2
Finale
14:25 Sieger HF 1 - Sieger HF 2

Die beiden Finalisten qualifizieren sich
für das Bezirksfinale.
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